
1  |  

D A S  M A G A Z I N

LAND, LEBEN & LEUTE AN DER HAHNHEIDE

TRITTAU ONLINE
Ausgabe 80 | Juli 2023

DAS NACHRICHTEN- UND INFORMATIONSMAGAZIN
FÜR TRITTAU UND UMGEBUNG



2  |  

Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

Bereits ein Jahr in Trittau – Body & Soul by 
Moni Correia feiert Geburtstag
Trittau – Vor einem Jahr öffnete Monica 
Correia die Türen zu ihrer Wohlfühloase 
„Body & Soul“, in der Rudolf-Diesel-Straße 
1. Im Laufe der Zeit hat sie sich sehr viele 
zufriedene Kundinnen und Kunden erar-
beitet, die sie mit ihrem Fachwissen auf 
verschiedene Art und Weise behandelt 
und von so manchem Leiden befreit. Bei 
Monis Angeboten dreht sich alles rund um 
die Themen Gesundheit & Wellness, Mas-
sagen & Beauty sowie verschiedenen Kur-
sprogrammen zum Erhalt der körperlichen 
Bewegungsfunktionen. „Hat jemand nicht 
die Möglichkeit bei mir zu erscheinen, so 
komme ich gerne auch zu Hausbesuchen 
oder in Senioreneinrichtungen vorbei“, wie 
Moni verrät.

Viele Wegbegleiter, Freunde, Kundinnen 
und Kunden sowie die Familie schaut-
en zum Gratulieren vorbei und ließen es 
sich bei gepflegten Speisen und Getränk-
en so richtig gutgehen. „Ich hätte nicht für 
möglich gehalten, wie gut ich mich mit mei-
nem Wirken in Trittau etabliert habe und 
das als ONE WOMAN SHOW“, so Monica 
Correia.

Wer Bedarf an Monis umfangreichen An-
geboten hat, der wird gerne von ihr unter 
0170/809 190 3 beraten.                    ▪ (BB)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Dorffest in Todendorf ein voller Erfolg 
Todendorf – 142 junge Todendorfer spielten am 24.06.2023 beim Dorffest um 
den begehrten Titel der Königin oder des Königs. Das Orgateam des Dorffestes 
besteht aus Katrin Vagt, Kati Albutat und Antje Wengorz. Zahlreiche Spiele 
nach Altersklassen aufgeteilt galt es für den Nachwuchs zu bewältigen. Mit viel 
Spaß und Ehrgeiz waren alle Kinder bei den Spielen dabei und wurden fleißig 
von den Eltern angefeuert. Nach der Siegerehrung folgte ein buntgeschmück-
ter Umzug durch Todendorf. Marvin Jörnson zog mit seinem Traktor aus dem 
Jahr 1952 den Anhänger, der voller freudestrahlender kleiner Königinnen und 
Könige war. Anwohnerinnen und Anwohner verteilten an die Kinder im Umzug 
als schöne Geste einige Süßigkeiten. Beim Kinderschminken, Fußball-Dart, 
auf der Hüpfburg oder beim Rodeo-Bullenreiten hatte der Todendorfer Nach-
wuchs ordentlich Spaß und neben Geschenken gab es noch eine Kugel Eis. 
Ein gelungenes Dorffest, welches bei schönstem Sonnenschein und vielen 
glücklichen Familien ein voller Erfolg gewesen ist.                                 ▪ (JPG)
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Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Vermittlung für
>  Kauf & Verkauf
>  Miete & Vermietung

Ihre Sylke SüßIhre Sylke Süß

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel. 04154 - 79 57 67  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

FÜR SIE IN 
STORMARN

Anzeige

LIEBLINGS
MAKLERIN

Christian Haupt überquert als Erster die Ziellinie beim 
24.Midsummer-Triathon
Großensee – Triathlon-Freaks und Hobbyspor-
tler starteten am 22.06.2023 beim 24.Midsum-
mer-Triathon. Auf dem Wasser und an Land 
sorgte die DLRG Stormarn für Sicherheit. 
Während die Zuschauer mit viel Beifall die Teil-
nehmer anfeuerten, galt es 500 m im Großen-
see zu schwimmen, 20 km mit dem Rad zu 
fahren und zum Ende 5 km zu laufen. Für 
Christian Haupt aus Hannover war es die dritte 
Teilnahme beim Midsummer-Triathon und dies-
er Triathlon scheint ihm sehr zu liegen. Mit ein-
er Zeit von 00:54:36 erreichte Christian Haupt 
als erster Teilnehmer das Ziel. Dieses Gefühl 
war ihm allerdings nicht unbekannt, auch die 
zwei Male zuvor erreichte er das Ziel als Erst-
platzierter und dies gelang ihm auch schon bei 
unzähligen weiteren Veranstaltungen. Chris-
tian Haupt hat nicht nur in der Vergangenheit 
viele weitere Titel und Siege geholt, er ist auch 
zweifacher Ironman-Amateurweltmeister von 
Hawaii.                                                   ▪ (JPG)
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1. Herren des TSV Trittau startet in die Vorbereitung für 
die kommende Saison
Trittau – Anfang Juni hat die 1. Herren des TSV Trittau die Vor-
beitung für die kommende Verbandsligasaison aufgenommen. 
Das neue Trainerteam um Niels Gehrken, Jan Patzker und Tor-
wartrainer Dennis Stange zitierte das Team um 11 Uhr zum 
Auftakt auf dem Trittauer B-Platz.
Unter den 19 Akteuren waren auch die Neuzugänge Daniel 
Konrad (29/Tor/SSC Hagen Ahrensburg), Jonathan Domnick 
(17/Tor/TSV Trittau Jugend), Lukas Gösch (27/Abwehr/Wen-
torf-Schönberg),  Lukas Kiechle (21/Mittelfeld/TSV Trittau 
Jugend), Niklas Oelrichs (29/Mittelfeld/Wentorf-Schönberg) 
und Hans Tummescheidt (18/Mittelfeld/TSV Trittau Jugend). 
Letzterer wird dem Team wegen eines Studiums nur bedingt 
zur Verfügung stehen können. Die weiteren bisherigen Neu-
zugänge Eirik Götze (20/Abwehr/SC Rothenhausen), Elias 
Kaludzinski (18/Abwehr/TSV Trittau Jugend) und Nicklas Frers 
(24/Sturm/Barsbütteler SV) konnten aus privaten Gründen 
nicht am Trainingsauftakt teilnehmen.
Das Team verlassen haben Darijo Kramer (22/SC Schwarzen-
bek), Cedrik Jungesbluth (22/Ziel unbekannt) und Lennard 
Bahn (32/SV Büchen-Siebeneichen). Darüberhinaus hat Ka-
pitän Max Johnsen (33) seine Karriere beendet. „Max ist einer 
der verdientesten Spieler der jüngeren Vereinshistorie“, sagte 
Fußballobmann Lars Auerbeck. „Neben seinen fußballerischen 
Qualitäten war er immer ein Vorbild an Mannschaftsdienlich-
keit und Fairness. Wir werden ihn jederzeit bei uns willkommen 
heißen.“

Sprenge feiert Kinderfest und 
Dorffest 
Sprenge – Die Frauen vom Dorfteam Sprenge haben mit 
Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Sprenge am 
17.06.2023 ein tolles Kinder – und Dorffest organisiert. 41 Kind-
er zwi-schen 4 und 15 Jahren und 13 Kinder zwischen 0 und 
3 Jahren waren beim Kinderfest dabei. Am Ende wurden die 
Königinnen und Könige jeder Alters-
klasse ausgezeichnet und es folgte 
ein Umzug, der musikalisch begleitet 
wurde vom Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eichede. Die Familie 
Meister aus Sprenge sponserte eine 
Wasserbahn aus KG Rohren, die 
vom Nachwuchs bei sommerlichen 
Temperaturen sehr intensiv genutzt 
wurde. Außerdem konnten sich die 
Kinder schminken lassen oder freu-
ten sich über die Kunstwerke eines 
Ballonkünstlers. Der TSV Mollhagen, 
der Schützenverein Sprenge und die 
Jugendfeuerwehr Steinburg sorgten 
mit Ballspielen, Bogenschießen und 
Wasserspielen ebenfalls für reich-
lich Unterhaltung. Amtswehrführer 

 Wer das Kapitänsamt übernimmt, wird das Trainerteam im Ver-
lauf der Vorbereitung entscheiden. In den kommenden Wochen 
testet der TSV unter anderem beim Ahrensburger TSV (11. 
Juli/20 Uhr) und beim Barsbütteler SV (16. Juli/14 Uhr). Der 
vollständige Plan wird zeitnah auf Fussball.de veröffentlicht.
„Wir sind froh, dass die Mannschaft zum Großteil zusammenge-
blieben ist und wir darüberhinaus einige neue Spieler bei uns 
begrüßen dürfen. Nach der kurzen Pause haben die Jungs 
einen guten Eindruck gemacht. In den kommenden Wochen 
wollen wir das Tempo langsam erhöhen und in mannschaft-
staktische Bereich einsteigen“, sagte Trainer Niels Gehrken 
nach dem ersten Aufgalopp.                                           ▪ (TSV)

Christian Rieken überbrachte persönlich eine vom Amts-
feuerwehrfest in Tralau fehlende Urkunde an den Sprenger 
Feuerwehrmann Hendrik Doose. Neben kühlen Getränken, 
Kaffee und Kuchen, Grillfleisch, Pommes und Grillwurst hat 
auch Hulda mit leckeren Eissorten das kulinarische Angebot 
perfekt gemacht. Beim Dorffest klang bei netten Gesprächen, 
guter Musik und kühlen Getränken der Abend aus.                                                                      
                                                                                         ▪ (JPG)
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Granderheider 
Reitertage
Der Reitverein Pferdesport Granderheide 
e.V. hat 564 Mitglieder. Davon gingen vom 
16.06.2023 bis 18.06.2023, 110 Reiterinnen 
und Reiter bei den Granderheider Reitertagen 
auf dem Hof Puls an den Start. Von Freitag 
bis Sonntag hatten 561 Reiterinnen und Reit-
er mit knapp 1000 Pferden vom Amateur bis 
zum Profi bei Dressur und beim Springen von 
der Führzügelklasse bis zur Klasse S** für ein 
spannendes Reitsport - Wochenende gesorgt. 
Kulinarisch wurde auch einiges geboten. So 
hatten die Zuschauerinnen und Zuschauer die 
Wahl zwischen Köstlichkeiten vom Fisch, Asia 
Spezialitäten, Eis, Crêpes, Mutzen, Wurst und 
Pommes, Kaffee und Kuchen, kühlen Getränk-
en, einem erfrischenden Aperol Spritz oder ei-
nem Glas Wein.                                      ▪ (JPG)
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Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Auch die Parkplatzsituation bleibt unverändert und chaotisch
Lütjensee – Anwohner und Gewerbebetriebe am Strandweg 
sind auch in diesem Jahr maximal genervt. Der komplette 
Gehweg und auch die Zufahrt zur Schleushörn werden zuge-
parkt. Unzählige Badegäste zog es bei dem schönen Wetter 
an den Strand. Während einige Autofahrer trotz Durchfahrt 
verboten Schild gleich direkt an den Strand fuhren, suchten 
andere Autofahrer verzweifelt einen Parkplatz und dabei bes-
chädigten sich auch Autofahrer an Feldsteinen ihre Fahrzeuge. 
Die 55 € für ein Knöllchen nahmen fast alle Falschparker mit 
einem Grinsen gelassen auf. Einige Autofahrer wurden auch 
erfinderisch und nahmen nach dem Einparken das Knöllchen 
vom Vordermann, um den Eindruck zu erwecken, man wäre 
schon aufgeschrieben worden. Anwohner sprachen vor Ort di-
rekt einige Falschparker an und machten deutlich, wie wichtig 
es sei, dass die Rettungswege freigehalten werden. Durch 
das Falschparken entsteht eine Einbahnstraße und bei Be-
gegnungsverkehr stehen zahlreiche Fahrzeuge und müssen 
Stück für Stück zurücksetzen. Kommt in diesem Moment ein 
Rettungsfahrzeug, dann ist das Chaos perfekt und es vergeht 
wertvolle Zeit. Durch die Fahrzeuge auf dem Gehweg ergibt 
sich eine weitere Gefahr. Familien mit Kindern, Spaziergänger 
und Radfahrer mussten zusätzlich auf die recht enge einspu-
rige Fahrbahn ausweichen. In der Vergangenheit gab es schon 
unzählige Maßnahmen und Verbote. Eine Lösung, um dieses 
Problem langfristig und im Sinne aller Beteiligten zu lösen, war 
offensichtlich nicht dabei. Ein Anwohner sprach das an, was 

nach den ganzen Jahren wohl viele Menschen denken: „Es 
muss hier erst ernsthaft etwas passieren, dann werden die Ve-
rantwortlichen sicher auch schnellstens eine Lösung finden“. 
Das Konzept der „Vertreibung“ der Badegäste, welches über 
Jahre vorangetrieben wurde, ist in dieser Art auf keinen Fall 
erfolgreich und Probleme werden so eher verlagert.       ▪ (JPG)
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Kinderfest in Eichede
Eichede – Bei super Sommerwetter fand am 10.06.2023  das 
Kinderfest statt. Der Dorfverein hatte im Vorfeld wieder alles 
geplant und aufgebaut, um für den Nachwuchs einen unver-
gesslichen Tag zu ermöglichen. Bei zahlreichen Spielen galt 
es, Punkte zu sammeln, um am Ende zur Königin und zum 
König der jeweiligen Altersklasse ernannt zu werden. Standes-
gemäß liefen die Königinnen und Könige dann durch ein Meer 
an Seifenblasen. Jedes Kind konnte sich zum Ende der Veran-
staltung ein Geschenk aussuchen, was für strahlende Augen 
bei allen Kindern sorgte. Damit keine Langweilige aufkom-
mt, wurde die Rutschbahn und die Hüpfburgen ausgiebig in 
Anspruch genommen. Bei Pommes, Grillwurst, Kuchen und 
kühlen Getränken konnten sich die anwesenden Gäste stärk-
en. Eine gelungene Veranstaltung klang am Abend mit vielen 
glücklichen Familien aus.                                                ▪(JPG)

Bungalow nach Kundenwunsch entsteht
Das Team der Zimmerei Teßmer aus Mollhagen hat ein Bun-
galow in Wentorf A.S. aufgestellt. Zur Freude der Bauherren 
konnten diese mitverfolgen, wie an nur einem Tag ihr neues 
zu Hause Stück für Stück entstanden ist. Wo am Morgen nur 
eine Bodenplatte zu sehen war, steht nun der 200 Quadrat-
meter große Bungalow nach nur einem Arbeitstag. Es fe-
hlten noch die Dachelemente und dann konnte schon das 
Richtfest gefeiert werden. Zuvor hat das Team der Zimmerei 
Teßmer viel geplant und die einzelnen Elemente in Holzrah-
menbauweise in der Fertigungshalle hergestellt. Schließlich 
mussten die einzelnen Elemente am Ende auch wie ein XXL 
Puzzle zusammenpassen. Neben dem Hausbau führt das 
Team der Zimmerei Teßmer auch klassische Zimmerarbe-
iten aus. Aufstockung, Dachstühle, Gauben, Pergolen und 
Überdachungen, Wintergärten, individuelle Holzkonstruktionen, Carports, Fassaden jeglicher Art, Fachwerkbauten, Holzgara-
gen, energetische Sanierungsmaßnahmen für z.B. Dach, Wände sowie Erneuerung der Bestandsfenster und auch Dachsani-
erungen sind das tägliche Geschäft. Zimmerei Teßmer GmbH & Co.KG, Tel: 04534/7289993, Mail: info@zimmerei-tessmer.de                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                                                  ▪(JPG)

Durchmarsch, der Darter des TSV Trittau! 
Trittau – In der Saison 22/23 ging eine 
Dart Mannschaft in der Kreisliga an den 
Start. Ungeschlagen und mit nur einem 
Unentschieden wurden die Trittauer am 
Ende Meister und sicherten sich somit 
den Aufstieg in die Bezirksliga. In der kom-
menden Saison gehen drei Mannschaften 
des TSV ins Rennen. Über Verstärkung 
freuen sich die Teams jederzeit.

Kontaktmöglichkeiten:
– 0173 7007288 (Tobi Schoeneberg)                                                                                                                                     
                                                          ▪(JPG)
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Neuer Bürgermeister in Lütjensee ist Heiko Röttinger
Eichede – Am 06.06.2023 fand im Dorfgemeinschaftshaus in 
Lütjensee die konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung 
statt. Auf der Tagesordnung stand nach der Kommunalwahl 
im Mai die Neuwahl des Bürgermeisters sowie die Wahlen zur 
Besetzung der gemeindlichen Ausschüsse. Herr Röttinger be-
dankte sich im Anschluss an die Vereidigung bei den Gemein-
devertreterinnen und -vertretern für das entgegengebrachte 
Vertrauen und sagte: „Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit den neu gewählten Gemeindevertreterinnen und -ver-
tretern. Wir haben hier ein Team am Start, mit dem wir sehr 
zuversichtlich in die nächsten fünf Jahre blicken können.“ An-
schließend ehrte und verabschiedete der neu gewählte Bürger-
meister die ausscheidenden Gemeindevertreterinnen und -ver-
treter Lothar Burkschat, Hans-Peter Daniel (in Abwesenheit), 
Stefan Lehmhaus, Sven Lorenzen, Ulrike Stentzler sowie 
Jörn Wagner. Heiko Röttinger hob die besonderen Verdienste 
der ausscheidenden Mitglieder für die Gemeinde Lütjensee 
hervor. 20 Jahre im Dienst der Gemeinde Lütjensee waren hi-
erbei Lothar Burkschat, Stefan Lehmhaus, Jörn Wagner sowie 
Ulrike Stentzler, die darüber hinaus die letzten 11 Jahre das 
Amt der Bürgermeisterin inne hatte. In seiner Dankesrede 
an Ulrike Stentzler würdigte Heiko Röttinger ihr besonderes 
Engagement und ihre Leistung als Gemeindevertreterin und 
Bürgermeisterin. Ulrike Stentzler war bei den Kommunalwahl-
en 2023 nicht erneut als Bürgermeisterkandidatin angetreten. 
Die anwesenden Gemeindevertreterinnen und -vertreter so-

wie die beiwohnenden Zuschauerinnen und Zuschauer verab-
schiedeten Ulrike Stentzler mit stehenden Ovationen. In den 
folgenden Wahlen wurde Dr. Anne Katherine Wilke zur stellver-
tretenden Bürgermeisterin gewählt. Erik Engelbrecht bekam 
das Votum zum zweiten stellvertretenden Bürgermeister.

Folgende Gemeindevertreter wurden als Ausschussvorsi-
tzende gewählt:
Ausschuss zur Prüfung der Jahresrechnung - Patrick Marsian 
Finanz- und Grundstücksausschuss - Herr Tore Sternberg 
Bau- und Wegeausschuss - Herr Erik Engelbrecht
Sozial- und Kulturausschuss - Frau Juliane Ebert-Schulz Um-
welt- und Planungsausschuss - Herr Malte Kramhöft Wahlprü-
fungsausschuss - Frau Daniela Brunke                             ▪(PM)

Deutsche Meisterschaften 2023 im Säbel und Florett
Acht Fechter des Fechtclub Lütjensee nahmen in diesem 
Jahr an den Deutschen Meisterschaften teil. So hatten sich 
in den zugehörigen Altersklassen im Säbel Anastasia Win-
ternheimer und Marten Steffen für die U13, Timo Weide 
für die U15, Freyja Hümme und Nils Roos für die U17 , Leo 
Remstedt für die Senioren sowie Michael Odinius und Lars 
Beu im Florett für die Veteranen qualifiziert. Und so schickte 
dann der Fechterbund Schleswig-Holstein die Athleten je 
nach Altersklasse zu den Deutschen Meisterschaften nach 
Nürnberg, Künzelsau, Bielefeld und Regensburg! Mit zum 
Teil guten Erfolgen im Mittelfeld konnte sich der eine oder 
andere Fechter sogar Punkte für die Deutsche Rangliste er-
gattern.Im Säbel stellte der Fechtclub Lütjensee sämtliche 
Teilneh-mer bei den Deutschen Meisterschaften und ist somit 

der erfolgreichste Säbel-Fechtverein in Schleswig-Holstein!                                                                                                                              
                                                                                             ▪(SR)

11 neue zertifi zierte Babysitter für Bad Oldesloe und Bargteheide
Kinder bringen viel Freude und bereichern das Leben. Doch manchmal müssen Eltern auch Kraft tanken und einen Abend ohne 
Kinder verbringen. Oder ein wichtiger Termin steht an, bei dem das Kind nicht dabei sein kann. Dann benötigt die Familie einen 
Babysitter - am besten einen mit Erfahrung, der weiß, wie man Kinder beschäftigt und sich gut um sie kümmert.
Dieses Know-how gibt der Kinderschutzbund in seinen Babysitterkursen weiter. Die Kinderhäuser Blauer Elefant in Ahrensburg, 
Bargteheide und Bad Oldesloe bilden regelmäßig Mädchen und Jungen ab 15 Jahren als Babysitter aus. Die Jugendlichen haben 
sich mit der Entwicklung von kleinen Kindern, Säuglingspflege, Spielen mit Kindern, Erster Hilfe am Kind und anderen nützlichen 

Fortsetzung nächste Seite
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Lütjensee – Am 03.06.2023 wurde bei schönstem Sonnen-
schein in Lütjensee gefeiert. Nicht nur das neue Schulgebäude 
der Grundschule Lütjensee wurde fertiggestellt, auch die Sani-
erung der Hamburger Straße ist so weit abgeschlossen. Auf 
dem Schulhof der Grundschule wurde jede Menge Spiel und 
Spaß für den Nachwuchs geboten. In der Sporthalle gab es ei-
nen Kleidermarkt und die Besucherinnen und Besucher konnt-
en sich mit Grillwurst, Pommes und kühlen Getränken stärk-
en. Die Lütjenseer Geschäfte entlang der Hamburger Straße 
hatten zur Feier des Tages auch tolle Aktionen parat. Hier war 
die Freude über die abgeschlossene Sanierung der Hamburg-
er Straße natürlich am größten. Dies machte auch Lütjensees 
damalige Bürgermeisterin Ulrike Stentzler in ihrer Ansprache 
deutlich. Die Bürgermeisterin dankte den Geschäftsleuten 
für ihre Geduld, die Kooperation, die Mitarbeit und die Hilfe, 
um dieses Projekt umsetzten zu können. „Die Geschäftsleute 
haben durch die Sanierung sehr gelitten“ so Ulrike Stentzler. 
Doch am Ende hat es gut geklappt und nun folgen noch letzte 
Restarbeiten in den Bereichen, wo sich entlang der Hamburger 
Straße nun Pfützen bilden. Symbolisch für weitere Pflanzun-
gen, die folgen werden, wurde ein 10 Jahre alter Kugelamber-
baum gepflanzt, der im Herbst mit einer prächtigen Färbung 

Dingen beschäftigt. Sie sind Mitglied im Deutschen Kinder-
schutzbund und dadurch bei ihren Einsätzen in den Familien 
haftpflichtversichert.
Elf Babysitter haben ihre Zertifikate frisch erhalten und kön-
nen nun von allen interessierten Eltern in Bad Oldesloe und 
Bargteheide „gebucht“ werden. Die Vermittlung erfolgt über die 
Kinderhäuser Blauer Elefant in Bad Oldesloe und Bargtehei-
de. Von 9.00 - 17.00 Uhr sind Mitarbeitende der Kinderhäuser 
unter den Telefonnummern 04531 - 7814 (Bad Oldesloe) oder 
04532 – 5170 (Bargteheide) zu erreichen.                    ▪(DKSB)

Lütjensee feiert die Hamburger Straße und das 
neue Schulgebäude

das Ortsbild weiter verschönert. Eine Bank, die zum Verweilen 
einladen soll, wird ebenfalls folgen. Die Sanierung der Straße 
und des Rad- und Fußwegs mit der Erneuerung der Leitun-
gen und der Entstehung von 20 Parkmöglichkeiten auf einer 
Länge von 1,2 Kilometern hat drei Millionen Euro gekostet. Am 
DRK ist außerdem eine weitere Wendemöglichkeit für Busse 
entstanden und die Straßenbeleuchtung ist ebenfalls komplett 
erneuert worden.                                                               ▪(JPG)

Ein Platz für Jugendliche am Rande der Hahnheide ist entstanden
Trittau – Am Rande des Schützenplatzes haben Mitarbeiter 
vom Bauhof zunächst ein Fundament erstellt und im Anschluss 
ein Unterstand aus massiven Stammholz mit Sitzmöglichkeiten 
aufgebaut. Außerdem wurden Fahrradständer und ein Abfall-
eimer montiert. Das Projekt mit Anschaffungskosten von 5000 
€ wurde im Sport-, Sozial- und Kulturausschuss vorgestellt und 
beschlossen. Elias Geercken, Deert Ryll und Fenya Stübing 
vom Jugendbeirat Trittau freuten sich, dass dieses Projekt 
umgesetzt wurde. Für den Jugendbeirat ist es das größte 
Ziel, dass Plätze für Jugendliche entstehen. Trittaus Bürger-
meister Oliver Mesch freute sich über das vollendete Projekt 
und machte deutlich, dass in der Zukunft weitere Treffpunkte 
dieser Art für Jugendliche in Trittau entstehen sollen. Auch für 
Streetworker Jörn Hagedorn der einen sehr guten Draht zu den 
Jugendlichen in Trittau hat, ist der neue Unterstand eine Bere-

icherung. „Das ist was richtig Tolles“ so der Streetworker. Die 
Bauhofmitarbeiter hoffen, dass ihre Arbeit geschätzt wird und 
dass es nicht zu Beschädigungen oder extremen Verunreini-
gungen kommt. Anklang fand das Projekt sehr schnell bei den 
Jugendlichen. Bereits kurz nach der Fertigstellung „chillten“ die 
ersten Jugendlichen im neuen Unterstand.                      ▪(JPG)



AUS DER REGION  |  15  

Siek – Eine wichtige Aufgabe eines Bürgermeisters ist es, die 
Gemeinde zu leiten. Außerdem ist der Bürgermeister ein wich-
tiges Element zwischen Verwaltung und Kommunalpolitik. Der 
Bürgermeister berät und trifft auch Entscheidungen mit. Zudem 
steht er den Bürgerinnen und Bürgern bei Fragen zur Verfü-
gung und vertritt die Gemeinde nach außen. Andreas Bitzer 
der seit 1994 in Siek lebt, ist im Hauptberuf als Schulleiter und 
Geschäftsführer für eine große berufsbildende Schule in Neu-
münster verantwortlich. Seit fünf Jahren ist Andreas Bitzer im 
Ehrenamt auch der Bürgermeister für die 2500 Bürgerinnen 
und Bürger in Siek / Meilsdorf. Seine Nähe zur Kommunalpo-
litik fand er durch zahlreiche Besuche als Gast bei Sitzungen 
der Gemeindevertreter. Schon da fasste er den Entschluss, ich 
werde Bürgermeister.
Ehrenamt hat ihn immer faszinierend und für Andreas Bitzer 
funktioniert unsere Gesellschaft nur mit vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer.
Mit 16 Jahren trat Andreas Bitzer in die Freiwillige Feuerwehr 
Großhansdorf ein. Seit über 20 Jahren leistet er diesen freiwil-
ligen Dienst an der Gemeinschaft in Siek und war von 2007 
bis 2013 als Schriftwart zusätzlich für das Verfassen von Ein-
ladungen, Protokollen und Pressemitteilungen verantwortlich. 
Im Mai 2014 wurde er mit dem Brandschutzehrenabzeichen in 
Silber für 25 Jahre aktive Tätigkeit ausgezeichnet. Überregion-
al war Andreas Bitzer im Katastrophenschutz Einsatz bei der 
Elbeflut 2002 in Dresden sowie 2013 in Lauenburg und 2021 
nach den Überschwemmungen im Ahrtal.
Der dörfliche Charakter, nicht nur optisch, auch das, was die 
Menschen im Herzen tragen, bleibt in Siek trotz Wachstum erh-
alten. Vereine und Menschen im Dorf haben noch das Dorf Gen 
in sich. Diese Dinge liebt Andreas Bitzer an Siek besonders.
Von den Bürgerinnen und Bürgern würde sich der Bürger-
meister insgesamt mehr Interesse an der Gemeindepolitik und 
wie diese funktioniert, wünschen. Dann wären viele Fragen 
und Vorwürfe reduziert.

Bürgermeister mit Leib und Seele
Zu den Lieblingsauf-
gaben als Bürger-
meister zählen für 
Andreas Bitzer die 
Trauungen. Über 90 
Paare hat er bereits 
in die Ehe geführt und 
gut kann er sich an ein 
Paar erinnern, welches 
nach langer Beziehung 
im Alter von über 80 Jahren 
sich das Jawort gab. Die meist 
gestellteste Frage, die Andreas 
Bitzer hört, ist die Frage nach einem 
Tempolimit von 30 km/h im gesamten Ort. 
Dies kann die Gemeinde aber nicht alleine entscheiden und 
es ist Sache des Kreises Stormarn. Für Andreas Bitzer ist der 
Vizepräsident des Deutschen Bundestages Wolfgang Kubicki 
mit seiner Art auf Debatten zu reagieren faszinierend und ein-
ige Dinge schaut sich Sieks Bürgermeister auch bei Wolfgang 
Kubicki ab.
In der Zukunft stehen einige Projekte an. In der Hauptstraße 
wurde ein Grundstück erworben und nun entstehen dort 
Wohngebäude mit 12 unterschiedlich großen Wohnungen. 
Baubeginn wird im Herbst dieses Jahres sein. Außerdem soll 
die alte Feuerwache Siek abgerissen werden. Etwa ab 2025 
soll dann auch dort Wohnbebauung entstehen. Voraussichtlich 
im Jahr 2024 wird mit dem Neubau des Feuerwehrgerätehaus-
es in Meilsdorf begonnen werden. Die Anschaffung eines neu-
en Löschfahrzeuges für Meilsdorf soll im Abschluss folgen.
Wenn Sieks Bürgermeister privat nicht gerade mit dem Mo-
torschirm aus der Luft seine Region bewundert, dann geht er 
seinem weiteren Hobby, dem Reitsport nach.           ▪(JPG/PS)

Kreissportverband Stormarn etabliert Koordinationsstelle 
Leistungssport für Jugendliche
Der vor Kurzem in Bargteheide ausgetragene Verbandstag des 
Kreissportverbands (KSV) Stormarn hat es deutlich gemacht: 
Der Sportverband will sich zeitgemäßer, moderner aufstellen. 
Projektgruppen werden etabliert. Ambitionierte, nicht dem KSV-
Vorstand angehörige Personen sind eingeladen, zeitlich be-
grenzt an einer Aufgabe mitzuarbeiten und ihre Erfahrungen 
aus dem Berufsleben einfließen zu lassen. „Eine Anlaufs-
telle auf Kreisebene für junge Athleten und Athletinnen mit 
überdurchschnittlichem sportlichen Potenzial ist der erste 
Schritt“, sagt KSV- Vorsitzender Adelbert Fritz. Ideengeber-
in und Leiterin des ersten Projekts „Koordinationsstelle Leis-
tungssport Jugend“ ist Ines Moritz. Die 56 Jahre alte frühere 
Kriminalbeamtin kennt als Mutter einer ehemaligen Basket-
ball-Jugendnationalspielerin sowohl die Sonnen- als auch die 
Schattenseiten des Geschäfts. „Das fast tägliche Training und 

die regelmäßigen Verpflichtungen am Wochenende können 
sich sowohl zeitlich als auch finanziell schnell zu einer großen 
Herausforderung für die ganze Familie entwickeln“, sagt die 
langjährige Basketballtrainerin des Ahrensburger TSV. „Mit der 
Etablierung einer Koordinationsstelle Leistungssport möchte 
der Kreissportverband den jungen Sportlern und Sportler-
innen sowie ihren Eltern nun mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen.“ Die Tremsbüttelerin plant, bis Jahresende zwei Informa-
tionsabende mit Spitzensportlern und Spitzensportlerinnen 
aus dem Kreis Stormarn sowie deren Eltern zu veranstalten, 
um den aktuellen Bedarf dieser Zielgruppe zu erheben und 
den Inhalt des Projekts daran auszurichten. Das Angebot 
richtet sich ebenfalls an Vereine und Verbände sowie Trainer 
und Trainerinnen. Längerfristig ist geplant, Vorträge über die 

Fortsetzung nächste Seite
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Arbeit der Koordinierungsstelle in Vereinen und Verbänden
anzubieten und eine regelmäßige Fortbildung für den Um-
gang mit Spitzensportlern und Spitzensportlerinnen zu 
gewährleisten. Eine wesentliche Rolle im Leben junger Athlet-
en und Athletinnen spielt die Schule. Insofern sieht Moritz es 
als weitere wichtige Aufgabe der Koordinierungsstelle, kreis-
weit die Lehranstalten mit ins Boot zu holen, eventuell sog-
ar sogenannte Talentschulen in Stormarn als Partner zu ge-
winnen. Sie sagt: „Ziel ist, die Lehrerschaft für den besonders 
belasteten Alltag junger Sportler und Sportlerinnen zu sensi-
bilisieren.“ Den Übergang vom ambitionierten Breiten- zum 
Leistungssport empfindet Moritz eher fließend. „Es ist nicht die 
Frage, ob vier oder fünf Trainingseinheiten in der Woche oder 
ob es um Landesmeisterschaften, norddeutsche oder nation-
ale Titelkämpfe geht“, sagt die 56-Jährige. „Bevor die Familie 
bei der Bewältigung des Aufwands an Grenzen stößt, bieten 
wir eine umfassende Unterstützung. Das schließt einen Pool 
kompetenter Ansprechpartner sowohl für den physischen als 
auch den mentalen Bereich mit ein.“

Wer zum jetzigen Zeitpunkt bereits Fragen hat, kann sich gern 
telefonisch mit Ines Moritz 0162/918 26 64 oder per E-Mail 
ines.moritz@outlook.de in Verbindung setzen.              ▪(JPG)



SPEZIAL  |  17  

Der Stationsleiter der Polizei Trittau
Marco ist seit 1996 bei der Polizei. Der Hauptkommissar ist Stationsleiter in Trittau und hat 
als Kind schon ins Geheim den Wunsch gehabt, früher einmal Polizist zu werden. Dies kam 
nicht von ungefähr, auch der Vater von Marco war Polizist und nahm seinen Sohn gerne mal 
mit auf die Wache. Offensichtlich erfolgreiche Nachwuchsarbeit. Polizist zu sein, ist für den 
Hauptkommissar eine Lebenseinstellung. Neben einem Gerechtigkeitssinn und der nötigen Aus-
geglichenheit ist Teamfähigkeit das A und O, ohne diese ist man in diesem Beruf als Einzelkämpfer 
verloren. Das Schönste an diesem Beruf ist für Marco, dass er jeden Tag Menschen helfen kann. 
Aber es gibt auch belastende Dinge wie schwer verletzte Menschen oder Tote. Das sind Bilder, die 
schwierig sind ebenso wie Todesbenachrichtigungen und Einsätze mit Kindern. Von den Bürgerinnen 
und Bürger würde Marco sich im Alltag als Polizist mehr Respekt gegenüber den Polizeibeamten wünschen.                                                                                                                                        
                                                                                                                                                                     ▪(JPG)

Polizeiobermeisterin mit ganz viel Leidenschaft zum Beruf
Ainhoa ist Polizeiobermeisterin und seit 2019 bei der Polizei. Als 
Kind wollte Ainhoa entweder Polizisten oder Süßigkeiten-Test-
erin werden. Ihren Berufswunsch als Polizistin hat sie nun ver-
wirklicht und auf der Polizeistation Trittau verrichtet sie mit viel 
Freude an der Arbeit ihren Dienst. Die Liebe, mit Menschen 
zusammenzuarbeiten, weil man mit den verschiedensten Per-
sonen in Kontakt kommt. (z.B. Feuerwehr- und Rettungskräfte, 
Politiker, den alltäglichen Bürger, Personen in psychischen 
Ausnahmezuständen etc.) ist für Ainhoa sehr wichtig bei ihrer 
täglichen Arbeit. Außerdem die Stärke als selbstbewusste Ein-
satzkraft. Ganz viel Teamfähigkeit und kommunikationsfreud-
ige Eigenschaften gehören ebenfalls dazu. Als Polizeibeamter 
geht es hauptsächlich um die Kommunikation miteinander, mit 
dem Bürger, mit Behörden, mit Rettungskräften und allem was 
dazugehört. Viele Situationen können durch eine gute Kom-
munikation bereits stark deeskaliert werden. Ainhoa arbeitet 
grundsätzlich gerne als Team, egal ob als Streifenteam auf 
dem Streifenwagen oder auf der Wache, deshalb sollte jeder, 
der diesen Beruf wählt, die Teamfähigkeit auf jeden Fall be-
herrschen. Freunde und Familie sorgen sich oft um Ainhoas 
Sicherheit, vor allem wenn sie manchmal erzählt, wie einige 
Bürger der Polizei gegenüber treten, aber Freunde und Fami-

lie sind in erster Linie 
auch sehr stolz und 
freuen sich darüber, 
dass sie einen Beruf 
gefunden hat, den sie 
mit viel Leidenschaft 
ausführt. Auch im 
Privatleben kann Ain-
ohas die Polizistin in 
sich nicht ganz able-
gen. Im Alltag achtet 
sie auf bestimmte 
Sachen, wie auch 
auf der Arbeit. Man 
wird durch den Beruf 
achtsamer in seinem 
Umfeld und vor allem 
wird man gerne mal 

von Familie und Freunden als Informationsquelle ausgefragt, 
um zu erfahren, wie man mit bestimmten Situationen umgeht 
oder ob man für die erlebte Situation Anzeige erstatten sollte. 
Die Arbeit als Polizistin ist ziemlich fassettenreich, da man ei-
gentlich nie weiß, wie der Tag verlaufen wird. Jeden Tag trifft 
man auf neue Behörden oder Organisationen und lernt in 
welchem Zusammenhang man mit diesen arbeitet. Man lernt 
aber auch einfach nie aus, egal wie lange man dabei ist und 
findet neue Aufgabenbereiche. Ohne Teamarbeit würde die 
Zusammenarbeit überhaupt nicht funktionieren. Die Polizisten 
ergänzen einander beim Abarbeiten von Einsätzen. Man passt 
immer dabei aufeinander auf. Als Team verbringt man bis zu 12 
Stunden zusammen und löst gemeinsam Probleme, die entste-
hen können. Das schweißt zusammen. Zudem ist es toll viele 
verschiedene Menschen kennenzulernen, die einem ebenfalls 
Tag für Tag etwas beibringen.Und besonders schön ist es für 
Ainhoa diesen Beruf mit ihrer Mama teilen zu können, denn sie 
war und ist ihr Vorbild. Auch mit ihrem Partner geh sie im Beruf 
und privat durch dick und dünn und kann jegliche Erlebnisse 
teilen. Sie kann sich einfach keinen passenderen Beruf für sich 
vorstellen. Aber es gibt auch unschöne Momente. So ist es 
nicht schön, wenn man feststellt, dass man vom Gegenüber 
nicht mehr als Mensch wahrgenommen wird und unter ander-
em von diesem auch körperlich verletzt wird. Viele sehen nur 
noch die Uniform, nicht den Menschen, der darin steckt und zu 
Hause eine wartende Familie hat. Außerdem ist es sehr traurig 
den Tod zu begleiten, wenn man es nicht schafft die Menschen 
zu retten. Nachteile hat im Endeffekt jeder Job. Man muss nur 
wissen, ob man mit den Nachteilen trotzdem gerne den Beruf 
ausübt und ob man mit diesen leben kann. Von den Bürgerin-
nen und Bürgern würde sich Ainhoa im Alltag als Polizist wün-
schen, dass einige Bürgerinnen und Bürger mehr Verständnis 
und Vertrauen hätten. Es ist bei so vielen verschiedenen Char-
akteren und Persönlichkeiten nicht immer möglich, dass sich 
jeder Bürger verstanden fühlt, auch wenn die Polizisten sich 
darum bemühen. Trotz all der Menschlichkeit bindet sich der 
Beruf an Recht und Ordnung und dies wird oft vergessen. Ain-
hoa würde sich einfach den gegenseitigen Respekt wünschen, 
denn am Ende wollen doch alle gesund und zufrieden nach 
Hause kommen.                                                              ▪(JPG)
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Jede Diensthundeführerin muss mit ihrem Diensthund beim Diensthundew-
esen der Landespolizei Schleswig-Holstein in Eutin einen Grundlehrgang über 
insgesamt 10 Wochen absolvieren, bevor der Hund zugelassen wird und im 
Einsatz geführt werden darf.  Zu Lehrgangsbeginn sollte der Hund mindes-
tens 18 Monate alt sein. Eine gute Bindung zum Hundeführer*in ist dabei un-
verzichtbar. Bei Fußballspielen, Großveranstaltungen und Demonstrationen 
leisten die Schutzhunde einen wichtigen Beitrag zum Gelingen des polizeili-
chen Einsatzerfolges. 

Diensthunde sind deshalb ein unverzichtbares Einsatzmittel. Marie und Kathy 
von der Diensthundestaffel der Polizeidirektion Ratzeburg und ihre vierbein-

Marie mit Diva und Kathy mit Katana von der 
Diensthundestaffel der Polizeidirektion Ratzeburg 

Anzeige

igen Wegbegleiterinnen Diva und Katana ge-
hören dieser wichtigen Einheit an.

Marie und Diva
Marie ist Polizeiobermeisterin und seit 2013 
bei der Polizei. Schon als Kind war es Maries 
Berufswunsch, einmal Polizistin zu werden. Mit 
ihrer fünfjährigen Hündin Diva ist Marie bei der 
Diensthundestaffel der Polizeidirektion Rat-
zeburg tätig und konnte ihren Berufswunsch 
aus der Kindheit verwirklichen. Das Team aus 
Mensch und Tier verfolgt Täterfährten, spürt 
versteckte Personen auf, verfolgt und stellt 
flüchtende Täter. Diva wehrt natürlich auch An-
griffe auf ihre Hundeführerin Marie ab. Team-
arbeit ist dabei sehr wichtig. Gemeinsam mit 
anderen Kolleginnen und Kollegen muss die 
Teamarbeit im Einsatz funktionieren, aber auch 
das Zusammenspiel zwischen Mensch und 
Tier ist perfektionierte Teamarbeit. Für Marie 
ist es besonders schön, mit ihrer Hündin zu ar-
beiten und bei ihrer Arbeit anderen Menschen 
helfen zu können, eine direkte Rückmeldung 
vom Bürger zu bekommen, dass Ihre Arbeit 
geschätzt wird und natürlich auch die gesunde 
Portion an Action. Empathie und Stressresist-
enz sollte man mitbringen, um diesen Beruf 
ausüben zu können. Auch im Privatleben ist 
man offenbar noch etwas Polizistin. Natürlich 
legt man dies zum Feierabend weitestgehend 
ab, aber ein Auge für gewisse Situationen und 
die dazugehörige Aufmerksamkeit bleiben. 
Freunde, Familie und Bekannte reagieren pos-
itiv und neugierig auf den Beruf von Marie. Re-
spektlosigkeiten vom polizeilichen Gegenüber 
lassen Marie kalt. Schicksale, die sich in ihrem 
Beruf in den verschiedensten Facetten vor ihr 
ausbreiten, wo man eben nicht mehr helfen 
kann, gehören zu den unschönen Moment-
en. Von den Bürgerinnen und Bürgern würde 
sich Marie im Alltag als Polizistin in einigen 
Situationen mehr Selbstständigkeit wünschen.

Kathy und Katana
Kathy ist Polizeihauptmeisterin und seit 1998 
bei der Polizei. Die erfahrene Diensthun-
deführerin, die seit 19 Jahren bei der Dien-
sthundestaffel der Polizeidirektion Ratzeburg 
ist, hatte schon als Kind den Wunsch, einmal 
Polizistin und Hundeführerin zu werden. Ihre 
dreijährige Diensthündin Katana ist bereits 
Kathys vierte Diensthündin. Nach dem be-
standenen Grundlehrgang im letzten Jahr, 
waren Kathy und Katana in diesem Jahr auf 
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Anzeige

PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN VON

ONE MORE ENERGY

IHR REGIONALER
ANBIETER.

SOFORT STARTKLAR.

SAUBERE SACHE.

PASST! 0800 - 370 0320
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

0800 - 370 0320 passt@sonne-istgeil.de onemore-energy.de

☎ 0800 – 370 0320
passt@sonne-istgeil.de · onemore-energy.de

Carsten Heysen

Kevin Maczynski Jan Dau

Marcel Held

Kostenloser Zugang zum saubersten und preiswer-
testen Strom gefällig? Egal ob als Privatperson mit
Einfamilienhaus oder Unternehmer mit mehreren
tausend Quadratmetern Nutzfläche, mit „Onemore-
Energy“ findet sich immer die beste Lösung, für das
Klima und den Geldbeutel.

Klingt das nicht nach Sonne ist geil?

Geil ist auch die – Null Stress Mentalität – unserer
sympathischen Sonnenanbeter.
Als Full-Service-Partner in Sachen „Green Energy“
kümmert sich „Onemore-Energy“ um alles, was für

den künftigen Besitzer einer klimaschützenden
Photovoltaikanlage Stress bedeuten könnte. Pla-
nung, Einholung aller nötigen Genehmigungen, Fi-
nanzierung, Installation undWartung: alles aus einer
Hand und stressfrei.

Und: Klingt das nicht geil?

2016 gegründet, ist „Onemore-Energy“ eine echte
Größe im Bereich Photovoltaikanlagenbau. Als re-
gionaler Anbieter für Schleswig-Holstein und Ham-
burg sind unsere Energieexperten fachlich kompe-
tente Ansprechpartner für den ganzen Norden. Für

Ihre Photovoltaikanlage liegen alle Komponenten
zur Installation bereit. „Onemore-Energy“ garantiert
nach Beauftragung eine Bauzeit von nur 3 Monaten.

Ihre kompetente Ansprechpartner stehen be-
reit, um auch für Sie die Sonne erstrahlen zu

lassen.

Nun trennen Sie nur noch ein Anruf oder eine E-Mail
von einem zeitnahen Termin, der Ihre Stromkosten
um ein Vielfaches günstiger gestalten wird.
Die fachkundige Beratung bei Ihnen vor Ort ist
selbstverständlich unverbindlich und kostenfrei.

Werden Sie jetzt Klimaheld, um anschließend
auch sagen zu können: Sonne ist geil!

Photovoltaik nur von „Onemore-Energy“

dem Lehrgang für Leichenspürhunde und helfen nun dabei, 
Beweismittel zu finden und andere Delikte zusammen mit der 
Kriminalpolizei aufzuklären.

Natürlich kommt man je nach Einsatzlage in diesem Beruf 
auch an die körperlichen und psychischen Grenzen. Damit 
umgehen zu können, gerne mit Menschen zu arbeiten und ein 
hohes Maß an Empathie sind Dinge, die man mitbringen sollte, 
um diesen Beruf zu erlernen. Natürlich geht auch bei Kathy 
und ihrer Diensthündin Katana nichts ohne ein hohes Maß an 
Teamfähigkeit, Engagement und ganz viel Arbeit, sowohl dien-
stlich als auch privat. Ohne die tolle Unterstützung ihrer Familie 
und Freunde, wären der Schichtdienst und die Sondereinsätze 
für Kathy nicht zu leisten. Bei der Arbeit mit den Hunden hat 
Kathy es geschafft, ihr Hobby zum Beruf zu machen und es 
ist spürbar wie sehr sie ihren Beruf liebt. Natürlich gibt es auch 
unschöne Momente in diesem Beruf. Dazu gehören sowohl die 
dienstlich erlebten Schicksale und Tragödien, als auch die pri-
vaten, wenn man zum Bespiel seinen Diensthund auf seinem 
letzten Weg begleiten muss. Für Kathy sind Polizisten in erst-
er Linie Menschen, die eine Uniform tragen, aber eben auch 
Familie haben und somit natürlich nicht respektlos behandelt 
werden, bespuckt oder mit Gegenständen beworfen werden 
möchten, um am Ende des Tages gesund nach Hause zu kom-
men.

Da ein Hund nicht sofort als Diensthund geboren wird und im-
mer wieder trainiert werden muss, wird schnell deutlich welche 

Arbeit neben dem Einsatzgeschehen täglich geleistet wird.

Zitat von Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack: „Sie zeigen 
im täglichen Dienst mit Ihren Hunden hohe Verantwortung und 
unermüdliche Einsatzbereitschaft. Ob bei der Festnahme von 
Täterinnen und Tätern, bei der Absuche von Gebäuden nach 
Sprengstoff oder bei Ermittlungstätigkeiten. Die hervorragende 
Arbeit mit den Diensthunden ist für die Landespolizei unverzicht-
bar. Ich danke allen beteiligten Beamtinnen und Beamten für 
ihr außergewöhnliches Engagement“, so die Innenministerin.                                                  
                              ▪(JPG/PS)

" Die hervorragende Arbeit 
mit den Diensthunden ist 
für die Landespolizei 
unverzichtbar."
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--------------------------------------------------

Discothek 

Bad Oldesloe

SEH-SIE
Jeden Samstag
ab 21 Uhr

Geöffnet

BLAULICHT
Wenn Dummheit keine 
Grenzen kennt!
Schönberg – Zwei Feuerwehrleute bemerkten von 
ihrem Garten aus am 24.06.2023 zwischen Schönberg 
und Linau eine Rauchentwicklung aus dem Bereich 
der Jägerstrasse. Mit einem Fernglas lokalisierten die 
Feuerwehrleute den Ort in einem Waldgebiet, von wo 
die Rauchentwicklung in den Himmel aufstieg. Vor Ort 
konnten die beiden Männer die Ursache aber nicht 
alleine finden und so rückten weitere Feuerwehrleute 
aus Schönberg mit ihren Feuerwehrfahrzeugen an der 
Einsatzstelle an. Nach einer Lageerkundung wurden 
die Feuerwehrleute dann fündig. Mitten im Wald hat-
ten Personen ein Lagerfeuer gemacht. Die Feuer-
wehrleute löschten das Feuer mit einer Kübelspritze 
ab und nahmen die Glutnester in einer Wanne auf. 
Der Waldboden und umliegende Bäume wurden mit 
einer Wärmebildkamera kontrolliert. In dem Bereich, 
wo das Lagerfeuer gemacht wurde, sahen Passant-
en zuvor zwei Jugendliche aus dem Wald kommen. 
Ob Kind, Jugendlicher oder Erwachsener, mittlerweile 
sollte es jedem Menschen klar sein, dass ein offenes 
Feuer im Waldbereich extrem gefährlich und streng-
stens verboten ist. Ohne die aufmerksamen Feuer-
wehrleute, die am Gerätehaus nochmal ein Lob für 
ihr aufmerksames Handeln erhielten, hätte sich ein 
Großfeuer in dem Waldgebiet entwickeln können.
                                                      ▪(JPG)
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Dachgaube fängt Feuer
Braak – Bei Teerarbeiten an einer Dachgaube eines Einfamilienhauses in der Schmiedestraße brach am 20.06.2023 ein Feuer 
aus. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Braak, Barsbüttel, Kronshorst, Langelohe, Meilsdorf, Papendorf und Stapelfeld rückten 
zur Einsatzstelle an. Zügig konnte das Feuer unter Atemschutz abgelöscht werden. Durch ihren schnellen Einsatz verhinderten 
die Feuerwehrleute einen großflächigen Dachstuhlbrand. Im Nachgang öffneten die Feuerwehrleute die Dachgaube, um letzte 
Glutnester abzulöschen, die zuvor mit einer Wärmebildkamera ausfindig gemacht wurden. Bei den hohen Temperaturen auf dem 
Dach in der prallen Sonne eine schweißtreibende Arbeit. Ein Kamerad der Jugendfeuerwehr brachte zur Abkühlung mehrere 
Getränke mit einer Sackkarre an die Einsatzstelle. Verletzt wurde glücklicherweise niemand.                                               ▪(JPG)
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Einsatzkräfte suchen abgestürztes Sportfl ugzeug
Brunsbek/ Kronshorst – Von der Autobahn aus wurde am 
22.06.2023 ein Sportflugzeug gemeldet, welches vermut-
lich im Bereich Hahnenkoppel abgestützt sein sollte. Die 
Polizei, der Rettungsdienst und mehrere Freiwillige Feuer-
wehren rückten zur Einsatzstelle an. Verstärkung gab es bei 
der Suche aus der Luft von einem Hubschrauber und der 
Drohnengruppe der Freiwilligen Feuerwehr Lütjensee. Die 
Einsatzkräfte suchten das Gebiet großflächig ab. Am Ende 
wurde die Suche ergebnislos abgebrochen und es konnte 
ausgeschlossen werden, dass ein Sportflugzeug dort abge-
stützt ist.                                                                        ▪(JPG)

Doppelsieg für Bargfeld-Stegen beim Amtsfeuerwehrfest 
in Todendorf
Todendorf  – Das Amtsfeuerwehrfest des Amtes Bargtehe-
ide Land und der Stadt Bargteheide fand am 24.06.2023 
auf dem Sportplatz statt. Sonnenschein, ein leichter Wind 
dazu, tolle lockere Atmosphäre, viele strahlende Gesichter, 
gute Laune, kühle Getränke, Kaffee, Kuchen, Grillwurst, 
Spielmöglichkeiten zum Toben für den Nachwuchs und span-
nende Wettkämpfe mit jeder Menge guter Laune und einer 
guten Planung im Vorfeld waren das Erfolgsrezept für dieses 
Amtsfeuerwehrfest. 

Zunächst startete der große Festumzug in Richtung des 
Festplatzes. Für musikalische Unterhaltung sorgten die 
Musikzüge der Freiwilligen Feuerwehren aus Todendorf und 
Hammoor. Nach Grußworten, Ehrungen und Beförderungen 
folgten unter dem Beifall der zahlreichen Zuschauer die span-
nenden Wettkämpfe der Wehren. Hierbei musste auf Sch-
nelligkeit ein Löschangriff aufgebaut werden. Im Anschluss 
haben die Feuerwehrleute in beeindruckender Schnelligkeit 
mit zwei Strahlrohren zwei Kanister, die mit 10 Litern Was-
ser gefüllt waren, von einem Podest geschossen. Die vier 
Feuerwehren mit den Bestzeiten traten dann in einem Stech-
en gegeneinander an. Am Ende wurden die Zeiten von Lauf 
1 und 2 addiert und die Wehr mit der kleinsten addierten Zahl 
gewann den begehrten Pokal.

Schon bei der Begrüßung der einzelnen Wehren wurde deutlich, 
in Todendorf war man an diesem Tag bestens vorbereitet oder 
man hatte hellseherische Fähigkeiten bewiesen. So lautete es 
dort: „Die paar Sekunden hier für den Wettkampf werden die 
Kameraden aus Bargfeld-Stegen mit links machen, denn sie sind 
geübt in Durchhaltevermögen. Ihr längster Einsatz war ein Kuh-
stallbrand beim Gut Stegen, der um die 20 Stunden dauerte. Sie 
freuen sich sehr darüber, dass alle Spinde in der Wache belegt 
sind und üben am liebsten mit ihrer Jugendfeuerwehr“.

Und wie angekündigt kam es dann auch, die Freiwillige Feuer-
wehr Bargfeld-Stegen gewann den Amtspokal vor den Wehren 
aus Bargteheide und Jersbek. Wie es bei der Begrüßung 
der Wehren schon hieß, übten die Feuerwehrleute aus Barg-
feld-Stegen am liebsten mit ihrer Jugendfeuerwehr. Dies taten 
sie offensichtlich sehr erfolgreich und somit ging Platz 1 bei den 
Jugendfeuerwehren auch nach Bargfeld-Stegen gefolgt von den 
Jugendwehren aus Fischbek und Jersbek. Bei den Gastwehren 
sicherte sich die Freiwillige Feuerwehr Lasbek den ersten Platz. 
Platz 2 ging nach Sprenge und den dritten Platz erreichte Oet-
jendorf.

Am Abend wurde bei guter Musik und kühlen Getränken die Tan-
zfläche im Festzelt zum Glühen gebracht. Somit klang ein tolles 
Amtsfeuerwehrfest aus.                                                          ▪(JPG)



BLAULICHT  |  23  

Anzeige

Mollhagen – Das Osterfeuer Komitee Mollhagen hat nach langer Pause diesem Jahr mit viel Erfolg das Osterfeuer wieder stattfin-
den lassen. Der überschüssige Erlös aus der Veranstaltung sollte an die Jugendfeuerwehr Steinburg gehen. Und so hielten die 
Jungs ihr Wort und durften am 19.06.2023 auf dem Sportplatz in Mollhagen 2058 € an den Nachwuchs aus Steinburg übergeben. 
Mit viel Beifall und freudestrahlenden Gesichtern bedankten sich die Jugendfeuerwehrmitglieder für die großzügige Spende.

▪(JPG)

2058€ für die Jugendfeuerwehr Steinburg
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Siek – Kurz hinter dem Kreisel am Hoisdorfer Weg war nach Übungsszenario am 19.06.2023 ein Fahrzeug über eine Verkehrsin-
sel gefahren und blieb im Seitengraben liegen. Die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Siek eilten zum Unfallort, da das 
Einsatzstichwort zwischenzeitlich auf „Person klemmt“ erhöht wurde. Vor Ort standen Ersthelfer und das gesamte Szenario wirkte 
sehr realistisch. Daher dauerte es auch zunächst, bis alle Einsatzkräfte wussten, dass es sich um eine Übung handelt. Dabei 
sollte geprüft werden, wie gut der Umgang mit der neuen Technik zur technischen Hilfeleistung funktioniert. Aus der Ferne wurde 
die Übung über eine Drohne verfolgt, um Verbesserungsmöglichkeiten zu erkennen und im Nachgang aufarbeiten zu können. 
Hierfür unterstütze die Technische Einsatzleitung des Kreises Stormarn mit ihrer Technik. Das Zusammenspiel zwischen Feuer-
wehr und Rettungsdienst funktionierte und am Ende waren alle Beteiligten mit dem Übungsverlauf sehr zufrieden.             ▪(JPG)

Auf der Autobahn 24 zwischen den Anschlussstellen Talkau und Hornbek 
brannte am 19.06.2023 ein Reisebus auf dem Rastplatz Roseburg aus. Die 

30 Insassen aus dem Bus waren auf dem Weg von Bremerhaven nach Berlin. Zuvor waren die Insassen mit einem Schiff auf einer 
zehntägigen Kreuzfahrt und besuchten Schottland, Irland und England. Nach einem Stau gab es zunächst merkwürdige Geräus-
che und vorbeifahrende Autofahrer machten auf eine Rauchentwicklung aus dem Motorraum aufmerksam. Der Busfahrer steuerte 
seinen Bus daraufhin auf den Parkplatz. Ohne ihr Gepäck verließen die Insassen zügig den Bus, in dem sich schon Rauch aus-
breitete. Alle Personen blieben glücklicherweise unverletzt. Mehrere Freiwillige Feuerwehren rückten zur Einsatzstelle an und 
bekämpften unter Atemschutz mit einem Schaum - Wassergemisch die Flammen, die sich bereits auf den gesamten Bus ausgeb-

reitet hatten. Durch die Hitzeentwicklung wurde auch 
ein Fahrzeug beschädigt, welches auf dem Parkplatz 
stand. Ein Übergreifen der Flammen konnten die 
Feuerwehrleute verhindern. Der Parkplatz wurde voll 
gesperrt. Bis es für die Fahrgäste mit einem Ersatz-
fahrzeug weiter Richtung Berlin ging, wurden diese 
und die Einsatzkräfte mit kühlen Getränken versorgt. 
Als die ersten Feuerwehrleute die Einsatzstelle wied-
er verließen, zeigten die Fahrgäste den Daumen 
hoch und äußerten ihren Respekt, dass dies alles 
Freiwillige Feuerwehrleute sind, die so zügig vor Ort 
waren. Auch wenn Gepäck und Urlaubserinnerungen 
ein Raub der Flammen wurden, am Ende waren alle 
sehr glücklich, dass keine Person verletzt wurde.                                                                                                                                           
                                                                          ▪(JPG)

Einsatzkräfte üben 
den Ernstfall unter 
realistischen Bedingungen
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Mercedes prallt gegen 
Baum
Breitenfelde – Auf der Bundesstraße 207 zwischen Breiten-
felde und Niendorf- Stecknitz ereignete sich am Abend des 
19.06.2023 ein schwerer Verkehrsunfall. Ein Mann kam aus 
noch ungeklärter Ursache mit seinem Mercedes nach rechts 
von der Fahrbahn ab und prallte gegen einen Baum. Durch 
den Unfall wurde der Fahrer massiv in seinem Fahrzeug 
eingeklemmt und es entwickelte sich in der Folge ein Entste-
hungsbrand. Ersthelfer setzten den Notruf ab und löschten mit 
Pulverlöschern den Entstehungsbrand ab. Der Rettungsdienst, 
die Polizei, die Freiwilligen Feuerwehren aus Breitenfelde, 
Niendorf-Stecknitz und Talkau sowie der Rettungshubschrau-
ber Christoph 42 aus Rendsburg rückten zur Unfallstelle an. 
Als einziger Hubschrauber in Schleswig-Holstein ist Christoph 
42 täglich rund um die Uhr einsatzbereit. Die Feuerwehrleute 
leuchteten neben der Einsatzstelle auch ein nahegelegenes 
Feld für die Landung des Hubschraubers aus. Außerdem 
wurde der Brandschutz an der Einsatzstelle sichergestellt und 
die technische Rettung eingeleitet. Eine schnelle Rettung war 
nicht möglich, da der Fahrer massiv im Fußraum eingeklem-
mt wurde. Fast zwei Stunden arbeiteten die Rettungskräfte 
hoch konzentriert, um am Ende den lebensgefährlich verletz-
ten Fahrer befreien zu können. Dabei war es nicht nur eine 
Materialschlacht, auch die körperliche Anstrengung war den 
Einsatzkräften deutlich anzusehen. Der Mann wurde mit dem 
Rettungswagen in ein Krankenhaus eingeliefert. Ebenfalls war 
eine Notfallseelsorgerin vor Ort, die sich um Ersthelfer und Ein-
satzkräfte kümmerte. Die Bundesstraße 207 wurde während 
der Rettungsarbeiten voll gesperrt.                                  ▪(JPG)

Jan Claudius Schmidt ist Trittaus neuer Zugführer
Trittau – Am 16.06.2023 wählten die Kameradinnen und Kam-
eraden der Freiwilligen Feuerwehr Trittau einen neuen Zug-
führer. Auch Trittaus Bürgermeister Oliver Mesch verfolgte 
die Wahl. Bei der Wahl erzielte Jan Claudius Schmidt mit 25 
Stimmen gegen seine beiden Gegenkandidaten die absolute 
Mehrheit. Hierdurch wurde sein Posten als Gruppenführ-
er frei, der nun auch neu besetzt werden musste. Die Wahl 
zum Gruppenführer gewann im zweiten Durchgang Christian 
Baron. Außerdem wurde Tobias Braun zum stellvertretenden 
Kassenwart(verwalter) gewählt. Der Kamerad Ralf Klein setzte 
ein Zeichen der Kameradschaft und hatte für die Kameradin-
nen und Kameraden in seinem Keller über viele Stunden 70 
Schlauchkupplungen aus Gips hergestellt. Dieses besondere 
Geschenk sorgte bei allen Beteiligten für strahlende Augen. 
Bei einem kühlen Getränk klang der Abend aus.             ▪(JPG)
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AnzeigeUmgefallene Leitkegel als 
Wegweiser 
Aufgrund der anhaltenden Hitze kann schnell ein Waldbrand 
entstehen. Da für diese Lage viele Löschfahrzeuge benötigt 
werden und die Einsatzstelle im Wald schwieriger zu finden 
ist, werden im Wald Leitkegel in Fahrtrichtung umgelegt. Aus 
diesem Grund wird gebeten vermeintlich umgefallene Leit-
kegel liegen zulassen, denn ein aufgestellter Leitkegel zeigt 
keine Richtung an und die Einsatzfahrt wird unnötigerweise 
verlängert.                                                                   ▪(JPG)

BMW auf Parkplatz an der 
Autobahn 1 in Flammen
Ein Autofahrer nahm am 09.06.2023 auf der Autobahn 1 
zwischen den Anschlussstellen Bad Oldesloe und Kreuz 
Bargteheide eine Rauchentwicklung in seinem BMW wahr. 
Der Fahrer steuerte sein Fahrzeug daraufhin auf den still-
gelegten Parkplatz Sylsbek. Als der Fahrer gemeinsam mit 
seinem Beifahrer die Motorhaube öffnete, schlugen bereits 
Flammen den Männern entgegen. Das Feuer breitete sich 
zügig aus und erreichte den Innenraum. Auch Teile des 
Grünstreifens fingen Feuer. Die Autobahnpolizei und die 
Freiwillige Feuerwehr Bad Oldesloe rückten zur Einsatzs-
telle an. Unter Atemschutz löschten die Feuerwehrleute 
den BMW und den Grünstreifen zügig ab. Verletzt wurde 
glücklicherweise niemand und für den Fahrer und sein-
en Beifahrer blieb es bei einem großen Schreckmoment.
                                                                                       ▪(JPG)
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Großes Glück gehabt
Todendorf – Ein Trittauer Feuerwehrmann, der die Umlei-
tungsstrecke über die Hauptstraße nutzte, ist am 04.06.2023 
zufällig auf eine Rauchentwicklung an einem Einfamilienhaus 
aufmerksam geworden. Direkt am Einfamilienhaus brannten 
drei Mülltonnen und die Flammen drohten auf das Dach über-
zugreifen. Umgehend wurde der Notruf abgesetzt und der Trit-
tauer Feuerwehrmann holte seinen Pulverlöscher aus seinem
Auto. Damit gelang es, das Feuer einzudämmen und ein 
Überschlag der Flammen auf das Dach zu verhindern. Mehr-
ere Freiwillige Feuerwehren rückten zur Einsatzstelle an. Die 
Feuerwehrleute löschten die restlichen Flammen ab und kon-
trollierten mit einer Wärmebildkamera den Dachunterstand auf 
letzte Glutnester.Todendorfs Wehrführer Marc Strangmeyer: 
„Ein ganz großes Dankeschön geht an den Trittauer Feuer-
wehrmann der mit seiner Reaktion hier Schlimmeres verhin-
dert hat“.                                                                            ▪(JPG)

Mama ist jetzt ein Engel
Kathrin Hamann war eine leidenschaftliche Feuerwehrfrau und ebenfalls aktiv in der Arbeit mit Rettungshunden. Über diese ehre-
namtlichen Tätigkeiten lernte ich die Familie aus Sprenge kennen. Von Mama Kathrin über Papa Malte bis zum sechsjährigen 
Sohnemann Mattes spürte ich die Leidenschaft für das Ehrenamt und die Liebe zur Feuerwehr. Anderen Menschen zu helfen, war 
der Familie immer wichtig. In Worten ist es kaum auszudrücken, was für eine Stärke diese tolle Familie nun zeigen muss. Mama 
ist jetzt plötzlich ein Engel und hat ihre beiden Schätzchen sicher immer von oben im Blick. Ich kann mich noch an die große 
Freude erinnern, als ich dieses Bild der Familie anfertigte. Und wie groß die Freude der Familie war, als ich es an Malte schickte. 
Heute kommen mir jedes Mal die Tränen, wenn ich mir dieses Bild ansehe und ich kann nur hoffe, dass Malte und Mattes die 
Unterstützung von den Menschen erfahren, die sie gemeinsam mit Kathrin über Jahre in ehrenamtlicher Arbeit anderen Menschen 
gegeben haben.
Zur Unterstützung für Mattes weitere Zukunft kann unter:
Malte Hamann 
IBAN DE64 2019 0109 0021 4906 00 gespendet werden                                                                                                Euer Julian
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Unfall im Kreuzungsbereich
Hamfelde/Stormarn – An der Kreuzung Möllner Landstraße / 
Dorfstraße ereignete sich am 16.06.2023 ein Verkehrsunfall. 
Ein Mercedes wollte aus Hamfelde/Stormarn kommend die 
Kreuzung überqueren und übersah offenbar einen aus Trittau 
kommenden VW. Beide Fahrzeuge kollidierten in der Folge. 
Da nach einer Erstmeldung eine Person im Fahrzeug eingek-
lemmt gewesen sein sollte, rückten neben dem Rettungsdienst 
und der Polizei die Freiwilligen Feuerwehren aus Hamfelde, 
Hamfelde/Dahmker, Köthel und Trittau zur Unfallstelle an. 
Auch der Rettungshubschrauber Christoph Hansa landete auf 
einem Feld an der Unfallstelle. Glücklicherweise bestätigte sich 
die Erstmeldung nicht und es war keine Person im Fahrzeug 
eingeklemmt. Allerdings wurden drei Personen bei dem Unfall 
verletzt und nach einer Erstversorgung am Unfallort in umlieg-
ende Krankenhäuser mit dem Rettungswagen gebracht. Der 
Kreuzungsbereich wurde während des Einsatzes voll gesperrt.
   ▪(JPG)

Anzeige
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Heuballen auf Ballenwagen 
in Vollbrand
Steinhorst  –  Ein Traktorfahrer war am 14.06.2023 mit zwei 
Ballenwagen, die mit Heuballen beladen waren, von Sieben-
bäumen nach Steinhorst unterwegs. In einem Waldstück be-
merkte der Traktorfahrer einen Feuerschein an einem der Bal-
lenwagen und stoppte sein Gespann. Die Heuballen hatten 
angefangen zu brennen und das Feuer breitete sich zügig aus. 
Doch der Traktorfahrer handelte genau richtig. Zunächst wurde 
der weitere Ballenwagen abgekoppelt und in sicherer Entfer-
nung abgestellt. Dann stellte der Traktorfahrer den brennenden 
Ballenwagen mittig auf die Fahrbahn, um ein Übergreifen der 
Flammen auf das nahegelegene Waldgebiet zu verhindern. Ein 
eigener Löschversuch mit einem Feuerlöscher war vergebens, 
da die Flammen bereits die gesamte Ladung erfasst hatten. 
Die Freiwilligen Feuerwehren aus Steinhorst, Siebenbäumen, 
Sandesneben, Schiphorst und Labenz, der Rettungsdienst 
und die Polizei eilten zur Einsatzstelle. Unter Atemschutz be-
gannen die Feuerwehrleute die Flammen abzulöschen und 
mussten mühevoll den Ballenwagen entladen. Während die 
Feuerwehrleute eine Wasserversorgung aufbauten, gab es Un-
terstützung vom Garten- und Landschaftsbau Püst aus Labenz. 
Ein Wassertankwagen, der bei dem Unternehmen zur Bewäs-
serung von Bäumen eingesetzt wird, brachte zusätzlich 16.000 
Liter Wasser an die Einsatzstelle. Auf der Straße wurde das 
brennende Heu abgelöscht und am Ende mit einem Traktor 

zusammengeschoben und in einen Abrollcontainer verladen. 
Die Lösch – und Aufräumarbeiten dauerten mehrere Stunden 
an, die Straße „Im Busch“ blieb währenddessen voll gesperrt.
                                                                                         ▪(JPG)

Unfall im Kreuzungsbereich
Sirksfelde – Am 09.06.2023 ereignete sich im Kreuzungsbere-
ich Kalkkuhle / Herrnstrat ein Verkehrsunfall. Ein Skoda fuhr 
in den Kreuzungsbereich ein und übersah dabei offenbar ei-
nen VW. Durch den Zusammenprall wurde der Skoda in ein-
en Graben geschleudert. Der VW prallte gegen einen Baum 
und kam an einem Vorgarten zum Stehen. Der Rettungsdi-
enst, die Freiwilligen Feuerwehren aus Sirksfelde und Wentorf 
A.S. und die Polizei eilten zum Unfallort. Ersthelfer hatten sich 
nach dem Unfall sofort um die vier Unfallbeteiligten geküm-
mert. Der Rettungsdienst versorgte die Unfallbeteiligten. 
Eine Person wurde nach der medizinischen Versorgung 
an der Unfallstelle mit dem Rettungshubschrauber Chris-
toph 12 in ein Krankenhaus geflogen. Zeitweise musste der 
Kreuzungsbereich voll gesperrt werden. Anwohner brachten 
den Einsatzkräften bei den sommerlichen Temperaturen ein 
erfrischendes Wasser, welches gerne angenommen wurde.                                                                                                                                           
                                                                                        ▪(JPG)
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Amtsfeuerwehrfest in Tralau
Tralau – Am 03.06.2023 fand das Amtsfeuerwehrfest vom 
Amt Bad Oldesloe Land statt. Die zahlreichen Besucherin-
nen und Besucher stärkten sich mit kühlen Getränken und 
einer Currywurst mit Pommes. Nach dem Festumzug folgten 
Grußworte, zahlreiche Ehrungen und Beförderungen. Dann 
wurde es bei herrlichem Sonnenschein bei den Wettkämpfen 
richtig spannend. Zunächst kämpften die Jugendfeuerwehren, 
dann die Gastwehren und zum Schluss die Amtswehren um 
Platz 1. Mit viel Beifall peitschten die Besucherinnen und Be-
sucher ihren Favoriten über die Bahn. Die Jugendfeuerwehr 
Rethwischfeld gewann bei den Jugendfeuerwehren und die 
aktive Feuerwehr Rethwischfeld holte sich den Sieg bei den 
Gastwehren. Den Pokal für die schnellste Amtswehr sicherte 
sich wie im Vorjahr die Freiwillige Feuerwehr Rohlfshagen. 
Am Ende war die Veranstaltung mit Sonnenschein, strahl-
enden Gesichtern und jeder Menge Spaß ein großer Erfolg.
       ▪ (JPG)

Spiel, Spaß und Spannung 
beim Amtsfeuerwehrfest
Möhnsen – Am 10.06.2023 fand das Amtswehrfest Schwarzen-
bek-Land statt. 250 Feuerwehrleute nahmen zunächst am Um-
marsch durch die Gemeinde teil. Dann zeigte die Löschbande 
der Freiwilligen Feuerwehr Brunstorf auf dem Sportplatz, dass 
auch der Nachwuchs bereits einen Löschangriff auf Schnel-
ligkeit aufbauen kann. Die Belohnung dafür, viel Applaus der 
Zuschauerinnen und Zuschauer. An sechs Stationen mussten 
die Staffeln der Freiwilligen Feuerwehren aus Elmenhorst, 
Mühlenrade, Kuddewörde, Gülzow, Schwarzenbek, Sahms, 
Kasseburg, Groß Pampau, Brunstorf, Fuhlenhagen, Hamfelde/
Dahmker, Havekost, Kollow und das THW aus Mölln ihr Können 
beweisen, um am Ende den begehrten Pokal zu erhalten. Ob 
beim Bogenschießen, beim Aufbau eines Löschangriffes, dem 
Umgang mit einem Ball oder dem Füllen eines Sandsackes, 
am Ende zählte für alle die Devise Spiel, Spaß und Spannung. 
Auch die Jugendfeuerwehren auf Schwarzenbek, Gülzow und 
Kollow stellten sich dem Wettbewerb. Während sich die Zus-
chauerinnen und Zuschauer mit Grillwurst und einem kühlen 
Getränk stärkten, wurde um die Top-Platzierungen gekämpft. 
Am Ende gewann die Freiwillige Feuerwehr Kollow mit ihrer er-
sten Staffel vor der Freiwilligen Feuerwehr Brunstorf. Platz drei 
ging an die erste Staffel der Freiwilligen Feuerwehr Gülzow. 
Am Abend klang der Abend in der Krüger Halle bei einer Party 
aus.                                                                                  ▪(JPG)

Als leidenschaftlicher 
Retter gekommen und als Engel 
gegangen 

Ruhe in Frieden Jörg!
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Das Team der Psychosozialen Notfallversorgung (PSNV) des ASB 
Stormarn/Segeberg

Pascal befindet sich aktuell ebenfalls in der 
Ausbildung. Er hat einen guten Blick für Men-
schen, die nicht am Einsatzgeschehen direkt 
beteiligt sind und sieht das gesamte Drum-
herum sich immer ganz genau an. Ausschlag-
gebender Punkt für die Entscheidung, dieses 
Ehrenamt auszuüben, war ein Ereignis, welch-
es Pascal erlebte und dann den Entschluss 
faste, etwas zu ändern.
Christina erlebte einen Bauernhofbrand in 
Mühlenrade und hatte sich um die Betroffenen 
gesorgt. Gerne hätte sie vor Ort mit den Bet-
roffenen gesprochen und wäre für sie da gew-
esen. Da merkte Christina ihre Leidenschaft für 
dieses Ehrenamt.  
Thomas hat durch Feuerwehreinsätze viele 
Dinge erlebt und auch bemerkt, dass die Be-
treuung für die Augenzeugen und weitere Bet-
roffene je nach Einsatz und Anzahl der anwes-
enden Feuerwehren nicht immer leistbar ist.

Das PSNV-Team freut sich über Verstärkung 
bei diesem wichtigen Ehrenamt. Wer Lust hat, 
dabei zu sein, schreibt gerne eine E-Mail an: 
sto-se@asb-sh.de                                   ▪(JPG)

Ein schweres Unglück, ein Schlaganfall, ein Herzinfarkt und viele weitere 
Geschehnisse können von einer auf die andere Sekunde dazu führen, dass 
ein Leben in großer Gefahr ist oder sogar erlischt. Fast immer gibt es dann 
Menschen, die, egal ob als Ersthelfer, Zeugen oder direkte Angehörige, unmit-
telbar betroffen sind und nicht allein gelassen werden sollten.
Genau dieser Aufgabe stellen sich Conny, Pascal, Christina und Thomas vom 
Team der Psychosozialen Notfallversorgung (PSNV) des Arbeiter-Samarit-
er-Bundes im Kreis Stormarn/Segeberg.
Von den Einsatzkräften vor Ort werden sie über die Leitstelle alarmiert und 
begleiten die Betroffenen in einer akuten Situation. Sie sind da, hören zu, ge-
ben den Gefühlen einen geschützten Raum, stabilisieren, geben Halt. Ein Ein-
satz in einer solchen Situation dauert dann je nach Fall zwischen zwei und 
sechs Stunden. Das alles geschieht als ehrenamtliche Aufgabe.

Conny ist aktuell in der Ausbildung und hatte Interesse, ein Ehre-
namt auszuüben. Außerdem passt die Tätigkeit gut zu ihrer Lebenslinie.

Volvo am Kreuz Bargte-
heide in Vollbrand 
Am 03.06.2023 brannte ein Volvo am Kreuz 
Bargteheide in voller Ausdehnung. Die Frei-
willigen Feuerwehren aus Hammoor und 
Bargteheide und die Autobahnpolizei rückten 
zur Einsatzstelle an. Unter Atemschutz löscht-
en die Feuerwehrleute zügig den brennenden 
Volvo ab. Der Fahrer konnte sein Fahrzeug 
unverletzt verlassen. Das Feuer hatte bereits 
auf den Grünstreifen übergegriffen. Auch diese 
Flammen löschten die Feuerwehrleute. Mit ein-
er Wärmebildkamera wurden letzte Glutnester 
aufgespürt und im Anschluss abgelöscht. Die 
Abfahrt der Autobahn 1 am Kreuz Bargtehei-
de in Fahrtrichtung Lübeck und die Auffahrt 
mussten zeitweise voll gesperrt werden.
                                                                                          ▪(JPG)
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Und? Wer 
entsorgt 

Ihren Abfall?

Container
finden
Auf unserer neuen Webseite sind 
alle unsere Container aufgelistet. 
Über die Filterfunktion finden 
Sie den passenden Container ge-
mäß Ihrer Anforderungen. Gerne 
beraten wir Sie dazu.

www.lintres.de0800 638 55 99

Aktenvernichtung

Pappe & Papier

Bauschutt

Holzabfall

Kunststoff

Metallschrott

Gartenabfall

Sperrmüll

Wir liefern passende 
Container und 

entsorgen Ihren Abfall

Container
finden
Auf unserer neuen Webseite sind 
alle unsere Container aufgelistet. 
Über die Filterfunktion finden 
Sie den passenden Container ge
mäß Ihrer Anforderungen. Gerne 
beraten wir Sie dazu.

N E U

AnzeigeGarage brennt in den frühen 
Morgenstunden 
Klempau – Am 30.05.2023 gegen 3:30 Uhr  rückten Einsatz-
kräfte der Freiwilligen Feuerwehr, des Rettungsdienstes und 
der Polizei im Hainbuchenring an. Vor Ort brannte ein Oberg-
eschoss einer ausgebauten Garage. Unter Atemschutz und 
mit mehreren Strahlrohren wurden die Flammen bekämpft. 
Das angrenzende Wohnhaus konnten die Feuerwehrleute 
vor den Flammen schützen. Allerdings hatte das Feuer schon 
auf den Dachstuhl der Garage übergegriffen. Über das Tele-
skopmastfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg 
wurden die Dachpfannen entfernt und so letzte Flammen im 
Dachbereich abgelöscht. Die Polizei hat die Ermittlungen zur 
Brandursache aufgenommen. Verletzt wurde glücklicherwei-
se niemand.                                                                  ▪(JPG)

Polizeidirektion Ratzeburg übt 
lebensbedrohliche Einsatzlage 
am Reinfelder Schulzentrum

Fortsetzung nächste Seite

Reinfeld – Am 10.06.2023 fand am Schulzentrum Reinfeld, 
Bischofsteicher Weg eine gemeinsame Übung der Polizei, 
des Rettungsdienstes, der Feuerwehr, dem DRK und Stud-
ierenden und Auszubildende der Universität zu Lübeck statt. 
Als Einsatzsituation wurden zunächst ein Brand auf dem 
Schulgelände und dann eine Amoksituation in der Schule 
dargestellt. Die Freiwillige Feuerwehr Reinfeld rückte unter 
dem Einsatzstichwort „starke Rauchentwicklung“ am Schul-
zentrum an. Während die Feuerwehrleute den Löschangriff 
aufbauten, stürmte ein bewaffneter Mann aus dem 
Schulgebäude und schoss mit einer Waffe. Zügig traten die 
Feuerwehrleute den Rückzug an und brachten sich in Sicher-
heit. Damit wurde aus dem ursprünglichen Brandeinsatz eine 
Polizeilage. Insgesamt 97 Beamte der Polizeidirektion Ratze-
burg übten über mehrere Stunden gemeinsam mit 142 Ret-
tungskräften die Bewältigung von sogenannten lebensbedro-
hlichen Einsatzlagen. Dazu mussten die Einsatzkräfte der 
Polizei den Täter überwältigen und sicherstellen, dass sich 
nicht weitere Täter in dem weitläufigen Gebäude befinden. 
Die verletzten Personen wurden aus dem Gefahrenbere-
ich gebracht und am Sammelplatz an den Rettungsdienst 
übergeben. Mit der schweren Schutzausrüstung war es eine 
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Zeugen überwältigten Tatverdächtigen nach 
Messerangriff 

Breitenfelde – Am 20.06.2023  kam es zu einem Großeinsatz 
von Polizei und Rettungsdienst in Breitenfelde, nachdem es 
auf offener Straße zu einem Übergriff auf einen Mann und eine 
Frau kam. Die Opfer erlitten lebensgefährliche Verletzungen. 
Der Tatverdächtige konnte festgenommen werden.

Gegen 10 Uhr kam es zu einem gezielten Angriff auf einen 45 
Jahre alten Mann aus Rendsburg, der sich gemeinsam mit 
einer 37 Jahre alten Frau auf einem öffentlichen Parkplatz, 
gegenüber einer Tankstelle an der Bundesstraße, aufhielt.

Bisherigen Erkenntnissen zufolge fügte der 52-jährige Tat-
verdächtige dem männlichen Opfer lebensgefährliche Stich-
verletzungen zu. Der Rendsburger versuchte, dem Angreifer 
zu entkommen und sich schutzsuchend in die nahegelegene 
Tankstelle zu begeben. Der Täter folgte seinem Opfer jedoch, 
ließ aufgrund anwesender Zeugen jedoch von seinem Vorha-
ben ab und eilte zurück zum Parkplatz.

Die 37-Jährige, bei der es sich um die Ehefrau des Tatverdäch-
tigen handelt, gelang es nicht mehr, zu entkommen und wurde 
unweit des ersten Tatortes ebenfalls mit einem Messer an-
gegriffen und lebensgefährlich verletzt.

Durch nacheilende Zeugen konnte der Tatverdächtige, unter 

Zuhilfenahme von Baustellenmaterial, überwältigt und bis zum 
Eintreffen der Einsatzkräfte festgehalten werden.

Beide Opfer wurden durch Rettungshubschrauber in umliegen-
de Krankenhäuser geflogen. Der festgenommene Tatverdäch-
tige, der ebenfalls Verletzungen erlitt, befindet sich unter Bewa-
chung in einer Klinik.

Die Hintergründe des Tatgeschehens sind derzeit noch unklar 
und Gegenstand der laufenden Ermittlungen der Lübecker 
Mordkommission. Das Kommissariat 6 war mit der Spuren-
sicherung betraut.

Die Nachsorge von Zeugen, Angehörigen und anderen Anwes-
enden wird durch Seelsorger gewährleistet.                  ▪(JPG)
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schweißtreibende Übung unter sehr realistischen Bedin-
gungen. Im Ergebnis konnte dabei eine gute Zusamme-
narbeit zwischen den Rettungskräften und der Polizei fes-
tgestellt werden. Die Erkenntnisse aus der Übung werden 
in Zusammenarbeit mit den Beteiligten im Nachgang inten-
siv analysiert.                                                             ▪(JPG)
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Zuhilfenahme von Baustellenmaterial, überwältigt und bis zum 
Eintreffen der Einsatzkräfte festgehalten werden.

Beide Opfer wurden durch Rettungshubschrauber in umliegen-
de Krankenhäuser geflogen. Der festgenommene Tatverdäch-
tige, der ebenfalls Verletzungen erlitt, befindet sich unter Bewa-
chung in einer Klinik.

Die Hintergründe des Tatgeschehens sind derzeit noch unklar 
und Gegenstand der laufenden Ermittlungen der Lübecker 
Mordkommission. Das Kommissariat 6 war mit der Spuren-
sicherung betraut.

Die Nachsorge von Zeugen, Angehörigen und anderen Anwes-
enden wird durch Seelsorger gewährleistet.                  ▪(JPG)

Ein Feuerwehrmann zur richtigen Zeit am richtigen Ort

Maik* ist der Mann, vor dem eine ganze Region der-
zeit höchsten Respekt hat. Doch nun der Reihe nach. 
Am Dienstag war der leidenschaftliche Feuerwehr-
mann, der gleich in zwei Freiwilligen Feuerwehren ak-
tiv ist, in Breitenfelde, um sich an der Tankstelle eine 
Schachtel Zigaretten zu kaufen. Plötzlich hörte Maik* 
laute Schreie und sah einen verletzten Mann, der in 
den Verkaufsraum lief und einen Mann mit einem 
Messer, der ihm folgte. Nachdem sich der verletzte 
Mann in Sicherheit bringen konnte, lief der Mann mit 
dem Messer davon und lief auf eine Frau zu die mit 
ihrem Kind auf ein Grundstück flüchtete. Maik* und 
ein weiterer Mann nahmen die Verfolgung auf. Auf 
dem Grundstück sah Maik* einen Holzstapel und griff 
sich einen größeren Balken, um sich im Fall eines An-
griffes wehren zu können. Die beiden Männer gingen 
weiter auf das Grundstück und sahen, wie der Mann 
auf die Frau mit dem Messer einstach. „Stopp lass sie 
los!“, rief Maik* und schlug dann mit dem Balken auf 
den Mann mit dem Messer ein. Ein weiterer Mann ei-
lte ebenfalls zur Hilfe und gemeinsam gelang es das 
Messer zu sichern. Während der Täter am Boden fes-
tgehalten wurde, konnte das Kind bei den Hausbe-
wohnern in Sicherheit gebracht werden. Maik* drückte 
mit den anderen Männern die Stichwunden der Frau 
bis zum Eintreffen der Rettungskräfte ab und sagte 
der Frau, dass ihr Kind in Sicherheit ist und sie die 
Augen aufhalten sollte. Dabei war er voller Adrenalin, 
aber konnte durch seine gute Ausbildung bei der Frei-
willigen Feuerwehr und weil er schon einiges gesehen 
hat trotzdem sehr gut reagieren in dieser absoluten 

Ausnahmesituation. Dennoch war es das Schlimmste, was Maik* jemals 
im Leben erlebt hat, aber er macht deutlich: „Ich würde es immer wieder 
tun“. Ein großer Stein fiel ihm vom Herzen, als er erfuhr, dass die Frau 
und auch der verletzte Mann außer Lebensgefahr sind. Zunächst war es 
ihm gar nicht bewusst, dass er durch sein Handeln ein Leben gerettet 
hat, aber nun ist er auch selber stolz auf sich. Bei diesem beherzten 
Handeln in dieser Ausnahmesituation ist er dies auch völlig zu Recht 
und noch fast bescheiden.

*Name geändert                                                                              ▪(JPG)
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